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welches im eigenen Oerlag technisch wie re«
daktionell vollständig selbst hergeskeilt wird.
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Die neuordnung in Deuifdjland.
io die deotscheo Bürger!

TU.  Berlin , S. November . Der neue Reichskanzler Eberi erlässt
folgende Kundgebung an die deutschen Bürger:

lIKitlbftx 'gex ' !
Der bisherige Reichskanzler Prinz Max von Baden hat mir unter

Zustimmung der sämtlichen Staatssekretäre die Wahrnehmung der
Geschaefte des Reichskanzlers übertragen . Jch bin im Begriff,
die neue Regierung im Einvernehmen mit den Parteien zu bilden
und werde daher über das Ergebnis der Deffentlichkeit in Kürze be¬
richten .

Die  neue Regierung 1 wird  eine Volksregierung sein.
Jhr Bestreben wird sein müssen , dem deutschen Volke den  Frie¬
den schnellstens zu bringen und die Freiheit , die es
errungen hat , zu befestigen.

Mitbürgerf  Jch bitte Buch alle um Eure Unterstüt¬
zung bei der schweren Arbeit, die unser harrt, Jhr wisst, wie
schwer der Krieg die  Ernährung des Volkes , die erste Vor¬
aussetzung des politischen Lebens , bedroht

Die politische Umwaelzung darf die Ernaehrung der Bevölke¬
rung nicht . stören.

Es muss die erste Pflicht aller in Stadt und Land blei¬
ben , die Produktion von Nahrungsmitteln und ihre Zu¬
fuhr in die Städte nicht zu hindern , sondern zu
fördern.

Nahrungsmittelnot bedeutet Plünderungen und Raub, mit Elend
für alle ! Die Aermsten würden am schwersten leiden , die Jndus
trlearbeiter am bittersten getroffen werden.

Wer sich an Nahrungsmitteln oder sonstigen Bedarfsgegen-
staenden  oder an den für ihre Verteilung benötigten
Verkehrsmitteln vergreift,versündigt sich auts schwer¬
ste an der Gesamtheit

Mitbürger!  Jch bitte Euch alle dringend : Verlasst
die Strassen ! Sorgt für Ruhe und Ordnung !

Berlin , den 9. November 1918.

Der Reichskanzler. Ebert.

Der hiesige Magistrat »erSffentlicht folgende

tätliche
Bekanntmachungen.

KrKaantmach«« ».
Auch bis heute ist uns leider g -ett nicht geliefert

worden , sodaß cS unS unmöglich ist, solches zu verteilen.
Wir hoffen , daß nunmehr eine Verteilung Ende der
kommenden Woche stattfinden wird.

Eltville,  den 9. Novber 1918 .

Der Magistrat.

KrK<m«tmachrr«g.
Laut Schreiben des KreiSausschuffe « zu Rl ^ eSheim

vom 2 . November 1818 ist infolge d :r ab 1. Oktober d.
IS . eingetretenen allgemeinen Erhöhung der Brotration
eine Erhöhung der den Reisenden auf Reisebrotmarken
zu verabfolgende Sebäckmengen nicht erfolgt . Es wird
also wie bisher für den Tag an Reisebrotkarten über
9ö0 Gramm Gebäck . daS ist für eine Woche 17S0 « r.
verabfolgt.

Eltville,  den 8 . November 1918.
Der Magistrat.

Kekanntmach««- .
„ Um den Mütttern bei der Pflege und Wartung ihrer
Säuglinge u it Rat und Tat zur Seite stehen zu können,
haben wir reg lmäßige Mutterberatung - stunde « ringe,
richtet . Sie werden unter Leitung eines Arztes , unter
Zuziehung der städtischen Fürsorgerin und sonstiger im
sozialen Dienst tätiger Damen abgehalten werden . AlS
befoudere EcnähruvgSzugabe soll sodann allen stillenden
Müttern eine Fettzugabe gewährt werden . Den Bezug «,
schein zu der Fettzulage erhalten die Mütter in der Be-
ratur .gSstunde . Ist eS einer Mutter aus einem wichtigen
Grunde unmöglich gewesen zu erscheinen, so kann der Be.
zugSschcin in den 3 nächsten Tagen bet unierer Fürsorge¬
stellt . Rathaus , Zimmer Nr . 10 , vormittags zwischen
10 und 12 Uhr , abgeholt werden.

Die erste BcratungSstunde findet am nächsten Mitt-
w o ch, den 13 . d. MtS ., nachmittags um 81/ , Uhr im
Rathaus , Stadtoerordnetensaal , statt . Wir bitten alle
Mütter mit ihren Säuglingen zu erscheinen.

Eltville,  den 9 . November 1918.
_ Der Magistrat.

vekan«tmachu«g
In den Geschäften von Emil Haimann , Schar«

mann Ww . und Jakobs Ww . find Frauen-
t r ü m p f e, vom Kommunalvrrband geliefert , gegen

Bezugsscheine zu haben.
Eltvill », den 9 . November 1918 .

_ Der Magistrat.

Bekanuimachung
Die Fri t für die Einzahlung der Steuern für daS

3 . Bi rte jahr beS Rechnungsjahres 1918  läuft am 15.
dieses Monats ob . Wir machen darauf mit dem Hin-
weis aufmerksam , daß für den Fall , falls Zahlung nicht
umgehend erfolgt , nach gesetzlicher Vorschrift die Bei-
treibur g im Wege des BerwaltungszwangSverfahrenS
geschehen muß.

Eltville , den 8 . November 1918.
_ Der Magistrat.

Ooknemtmachueeg.
Unser Angebot auf Lieferung von Torsbriketts

ergänzen wie folgt : Da der Preis der Briketts ziemlich
hoch ist, find wir bereit , den Beziehern im weitesten Maße
»ntgegenzukommen . Wir bitten alle Interessenten , dt



alaubrn . infolge schlechter wirtschaftlicher Lage einen
Anspruch ans Ermäßigung d-S Preises zu haben , sich
vertrauensvoll an uns zu wenden unter Darlegung ihrer
Verhältnisse . Der Anschaffungspreis für dm Brenntorf
beträgt für unS mindestens 6 M ! . pro Zentner.

ES ist nicht auSgeschloffen , daß wir auch eine weitere
Ermäßigung , also unter Mk . 5.50 zugestehen . oder
einen einmaligen Zuschuß gewahren können.

Wir weisen noch daraufhin , daß die TorfbrikettS den
Beziehern nicht auf die ihnen amtlich zustehende Menge
sonstiger Brennstoffe angerechnet werden . Die Käufer
müssen die Menge , die bestellt ist, am Rh -,» gegen Be.
zahlnng in Empfang zu nehmen . Gelegenheit zum Ab»
fahren von kleinen Mengen wird am Rhein vorhanden
sein . Kriegerfrauen können Stundung des Preises

erhalten . st unmöglich , daß die uns zugesagten amt¬
lichen Brennstoffe überhaupt nicht eintreffen . Insbesondere
dann , wenn die Eisenbahn für TruppentranSpor e in
Anspruch genommen wird . Daher ist eS wohl vorsichtig,
sich mit TorfbrikettS einzudeckeu.

Eltville , den S. November 1918 . Der Magistrat.

von Burnai wurde von unS geräumt und vom Engländer
besetzt. Zwischen der Schelde und Oise und westlich der
Maas haben wir unsere Linien plangemäß zurückverlegt.
An einzelnen Stellen Hoden sich hierbei Nachhutkämpse
entwickelt . Der Feind hat in diesen Abschnitten die
Linie westlich von Kt . Gtzislntn— west-
lich von >Nnnße « » e östlich und südöstlich von AveSneS
erreicht und ist westlich der Maas bi, in Linie Liart-
Wa -by— und an die Maa « westlich von Sedan gefolgt.
Auf den östlichen MaaShöhrn fanden Trilkämvfe statt.

Der « rfts « eneralqnnrttermeistir:
«ritte * .

Kelarmtmach««-.
Ter Unterricht an der knnfmnnnrschen und » e-

werbliche « Ko »tbttd « ns » sch « le EltoiUe beginnt
am nächsten Montag , den 11 . d. MtS . mit nachfolgendec

^ ^ ^ Montag ^ nachmittags von 2— 6 Uhr Unter stufe ( ge¬
werbliche Arbeiter ) . .
Dienstag nachmittags von 2 - 6 Uhr gemischte Berufe
(Mittel « und Oberstufe ) . , .
Mittwoch nachmittags von 4— 6 Uhr ungelernte
(Fabrikarbeiter ) . ^
Donnerstag nachmittags 3- S Kaufleute (Unter-

Frestag/nachmsttags ^ 'von 3— 6 Uhr Metallarbeiter
(Mittel - und Oberstufe ) . . . » .

Alle Reklamationen sind mit diesem Termine abge-

dem KrciSstatut ist der Arbeitgeber verpflichtet.
Lehrlinge , gewrrbl . Arbeiter u . f. w. unter 18 Jahren
spätesten » am 6 . Tage der Annahme zur Schute anzu-
meloen und am 3. Tage nach der Entlastung abzumrlden.
Für den pünktlichen und rcgelmäßlgen Besuch ist der
Arbeitgeber verantwortlich . , „ . ,

Ferner wird hiermit nochmal » aus den auSgeichrie-
denen Buchführungskursus und die rechtzeitige Anmel-
dang hierzu aufmerksam gemacht.

Eltville , den 8 . November 1918 . Der Magistrat.

WTB . Große, Hauptquartier . 10 . Noveb. (Amtl .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Zwischen der Schelde und de, MoaS ist der Feind gestern
unterer Bewegung über # * « « <— & «« ! • — ft . Vhis.

lain —Maubr « s <— Fr »lo « und über die A « rn « nne
westlich von gefolgt . Auf den östlichen
MaaShöhen und auf der Ebene von # * ** » * wurden
mehrfache Vorstöße der Gegner abgewiesen.

Der Erste«e»er»iq«arilemel,ier: « r 5 » e r.

Der letzte Tagesbericht?
WTB . Große » Hauptquartier , ll . Rovbr . (Amtl .)

Westlicher Kriegsschauplatz.

Bei Abwehr amerikanischer Angriffe östlich der Maas
zeichneüu stch durch erfolgreiche Gegenstöße da , branden-
burgische Reserve -Jnfanterte -Rgt . Nr . 207 unter seinem
Komandanten Oberleutnant Hennin » und Truppen der
142 sächstschen Jnsanlerie -Divtston unter Führung des
Oberleutnant » a « Gfchnn . ttomandant des Inf . Rgt.
Nr . 182 , besonder , auS.

Infolge Unierzeichnnug der Waffen¬
stillstandes winde heute Mittag a» allen
Fronten die Feindseligletten eingestellt.

Der Erste 0cntraiqu*rtunnel$teT, Er5ner.

TU. Berlin , 10. November 1918
Auszug aus De« Waffenstillstandsbe-

-ingungeu
1) Inkrafttreten 6 Stunden nach Unterzeichnung.
2) Sofortige Räumung von Belgien , Frankreich und

Elsab -Lothringen binnen 14 Tagen . Was an
Truppen nach dieser Zeit übrig bleibt , iuterniert
oder kriegSgefangen.

3) Abzugeben : 5000 Kanonen , zunächst schwere, 30,000
Maschinengewehre , 3000 Minenwerser , 8000 Flug¬
zeuge.

4) Räumung deS linken RheinufrrS , Mainz , Koblenz,
Köln besetzt vom Feind auf Radius von 30
Kilometer Tiefe.

s ) Auf rechtem Rheinufer 30 —40 Kilometer Tiefe
neutrale Zone . KLnmnns l « LL Tage « .

6) Auf linkem Rheiuufergebikt Richtwegführen aller
Fabrilen , Eisenbahnen etc. intakt verlaffen.

7) »000 Lokomotiven, 150000 Waggon, , 10 000
Kraftwogen abzugeben.

8) Unterhalt Set feindlichen »esairungstruppen durch
Deutschland.

9) Im Osten alle Truppen hinter Grenze vom 1 . 8 . 14
zurückzunehmen . Termin dafür nicht angegeben.

10 ) Verzicht auf Berträge von Krest . Ktt « m « ls und
fttk «wß.

11) Bedingungslose Kapitulation von Ostafrtka.
18) Rückgabe deS Standes der belgischen Bank , de»

rusfischen und rumänischen GoldeS.
IS ) Rückgabe der KltegSgefangenen ohne « egenseMgNett.
14) Abgabe von 100 U-Booten , 8 Kreuzern . 6 Dread-

naughtS , die übrigen Schiffe die armiert , überwacht
von Alliierten in neutralen oder alliierten Häfen.

15 ) Sicherheit der freien Durchfahrt durch den Kattegat
Wegräumung der Minenfelder und Besetzung aller.
FortS and Batterien , von venen aus die Durch¬
fahrt gehindert werden könnte.

16) Diohade bleibt bestehen Deutsche Schiffe würden
weiter gekapert werden.

17 ) Alle von Deutschland für Neutrale verhängte Be-
schränkungen der Schiffahrt werden aufgehoben.

18 ) Waffenstillstand dauert 30 Tage.

Bekanntmachung
Die obstbautrcibende Bevölkerung wird hiermit ausge¬

fordert . eine allgemeine Bekämpfung der auf die Ootl-
bäume schädlich etnwlrkendm Insekten wie Goldafter,
Forstnachtschmetterlingmnd Schwammspinner vorzunehmen.
Hauptsächlich wird die Anlegung von Kiebgürteln em¬
pfohlen.

Eltville , den 5 . Novbr . 1918.
Der Magistrat.

Amtliche Tagesberichte des
großen Hauptquartiers.

WTB . Große « Hauptqarltner , 9 . Novbr . ( Amtl .)

Westlicher Kriegsschauplatz.

Der auf dem Westufer der Scheiße gklegene Teil

Abdankung des « ailrrs.
* Kextt « . 9. November. (Amtlich.) Der Kaiser

und KM « hat stch entschlossen , dem throne in entsagen.
Der RtlebsMniter bleibt noch so lange i« Halte , bis
die mit der Abdankung des Kaisers , dem Cbronoerxlebt
dts KronpMnxen des deutschen Reiches und von Preußen
und der Einsetzung der Regentschaft verbundene Fragen
geregelt find . Er beabsichtigt , dem Regenten die Er-
nennung des Abgeordneten Eben zum Relcbsttanxler und
dir Vorlage eine, Gesetzentwurfes wegen der sofortigen
Ausschreibungallgemeiner Wahlen fir eine »etfassung-
gebende deatscbe natlonainersamminng wriuscblageu,
der e, obliegen würde , die lttlnftlge » taatslorm dcS
deutschen Volkes einschließlich der VolkSteile , die Auf.
nähme in die ReichSgrenzen wünschen sollten , endgültig
festzustellen.

Berlin , 9 . November.
Der Reichskanzler : Max Prinz von Baden.

III. Berlin , 10. November. Heute
Morgeu fand eine Besprechung der Staats-
sekreiiirc statt. Nach Bekaunt-aachung der
Bedingungen des Waffenstillstandes
wukbeu die Bedingnngen angenom-
MtN . Entsprechende Weisungen sind der
Friedensdelegatiou gegeben worden. Glitch-
zeitig ist heute Nacht eine Note an San*
sing gcsmilt worden, in der insbesondere
nnikl Hinweis aus die Abgabe der Bn-
lrhrsmittkl und die Unterhaltung der Be-
sa-niigstrnpPc» bei gleichzeitiger Fort-

3. Fortsetzung)
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k
Roman von 2L v . Trystedt.

(Nachdruck verboten^k "
Eines Tages würde er ihr ja auch frohe Botschaft zu

künden haben , dessen war er sicher. Nur vorläufig nicht.
Er gehörte nicht zu denen , welchen das Schicksal die Wege
ebnet , im Gegenteil , Zoll um Zoll mußte er sich vorwärts
kämpfen . . .

Was aber vorhanden war , konnte kerne Macht ihm
rauben . Eines Tages mußte sein großzügiges Talent sich
doch Sieg und Anerkennung erringen . Ohne diese Gewiß¬
heit hätte er nicht weiterleben mögen.

Doch der kühne Flug zur Höhe wollte vorläufig nicht
gelingen . Seine Ideen errangen keinen Beifall . Stets
fand man einen Grund , die Arbeiten anderer den feinigen
vorzuziehen . Er konnte nichts daran ändern.

Er war als Betriebsingenieur in dem großen Berg¬
werk tätig , wo Herr Trinöoe die Stelle eines Direktors
bekleidete . m

Trotzdem dies bei seiner Jugend eine vorzügliche Po-
sition war , genügte sie ihm bei weitem nicht . Sein Ehr¬
geiz hatte sich hohe Ziele gesteckt. Alles lag ihm daran,
feiner Edith ein glänzendes Los zu schaffen . Er fühlte
sich ohnehin tief in der Schuld des Barons Hochfeld , es
wäre doch Undank ohnegleichen gewesen , wenn er seiner
verwöhnten kleinen Baronesse das Leben einer mittleren
Beamtenfrau imaemutet dätte.

Unter s -ichrn Gedanken hatte er den Park veilassen
und die Allee betreten , welche auf die Straße führte.

Um diese Zeit pflegte der Postbote zu kommen , wie
im Fieber wartete Fritz von Wellnitz auf denselben , aus
die Nachricht , welche seiner Ungewißheit ein Ende bereiten

^H ^Soeben bog der Postbote in die Privatstraße ein.
Schon von weitem legte er grüßend die Rechte an die
Dienstmütze . Dann zog er ein umfangreiches Kuvert aus
seiner Mappe und überreichte es respektvoll zugleich mit
dem Schein und einem bereit gehaltenen Bleistift.

„Ein Einschreibebrief , Herr von Wellnitz , wollen Sie
so freundlich sein und unterschreiben ."

Friz erzitterte bis ins Innerste , wie ein Baum , den
ein Blitzstrahl bis zur Wurzel trifft.

Er wüste , was dieser gelbe Umschag zu bedeuten
hatte , der enthielt seine Preisarbeit , die , wie er es vor-
ausgesehen , nbgelehnt worden war.

Aeußerlich gelassen setzte er seinen Namen auf den
Schein . Mit kurzem Gruß begab er sich in den Park

^ " " Betroffen schaute der Postbote ihm nach . Bisher hatte
der Herr Ingenieur zu jeder Zeit ein freundliches Wort
für ihn gehabt.

Was mochte ihm geschehen sein ? Er sah ,a ganz ver-
stört aus . ^ . . .

Schwerfällig ließ Fritz sich auf eme Bank nieder.
Nun hielt er die Gewißheit in Händen , daß seine bösen
Ahnungen n 'cht getrogen.

Tiefe Mntlasw 'eit bedrückte ihn , die der Verzweif¬
lung nahe kam . Er legie das g schlchjcne Kuvert neben
.lck, und ftüUte bin 5,o, . i in beide Lunde.

So saß er lange , gt am gebeugt , ,ttles in ihm wankte,
eine Zagen beschlich ihn , das seinen Glauben an sich selbst
zu zerstören drohte.

Da aber raffte er sich empor , biß die Zahne zu¬
sammen und öffnete den Umschlag.

Ein kurzes Schreiben fiel ihm entgegen , höflich be¬
dauernde , aber sonst frostige und unverbindliche Worte
enthaltend . „ , ,

Er aber wußte , daß seine Arbeit Beachtung ver¬
diente . Warum schlug ihm alles fehl?

War es , weil ein Makel auf seinem Namen lastete,
Schicksalswille , daß er niemals aufatmen , die alten Ket¬
ten nicht abstreifen durfte ?

Konnte ihn das Glück , Edith sein eigen zu nennen,
dafür entschädigen ? m

Nein , niemals l Er brauchte das Bewußtsein , Her¬
vorragendes zu leisten ; blieb ihm dies versagt , so konnte
er weder Glück empfinden noch ein Weib glücklich machen.

Nun kam die demütigende Stunde , wo er wieder
einmal eingestehen mußte , eine Fehlarbeit getan zu habeu.

Am liebsten wäre er geflohen , um sich vor Edith , vor
leinen Schwiegereltern und allen Bekannten zu verber-
gen . Aber daran war natürlich nicht zu denken . Cr
mußte den Lethebecher bis auf die Neige leeren.

Sie waren ja alle zarffühlend und taktvoll , suchten
sein Mißgeschick zu übersehen , als etwas Belangloses hin¬
zustellen . Aber wie sie über seine Preisbewerbungen
dachten , das wußte er doch.

„Schade um all die schöne Zeit, " hatte die Baronin
gelegentlich geäußert , „ könntest du sie nicht besser aus¬
füllen , lieber Fritz , und dir obendrein Enttäuschungen er¬
sparen ?"

Solche Bemerkungen verbitterten den verzweifelt
Strebenden noch mehr.
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nt t hr Blockade das dkvische Bol!

sich in letzter Stunde nochmals an den
Präsidenten Wilson  mit der Bitte
wendet, aus eine Milderung der vernich¬
tenden Bedingungen bei den alliierten
Mächten hiuzuwirken.

Über ro Milliarden neunte Nrlegrsnleibe
B. A. Herlt«, 11. Nov. Wie wir von gut unterrich¬

teter Skiie erfahren, übersteigt das Ergebnis der neunten
Kriegsanleihe zehn Milliarden. Kleinere Zeichnungen ste¬
hen noch au?, ebenso die Feldzeichnrngen, für die die

ZeichnungSfriü noch nicht abgelaufen ist.

MAt  u. »tk«Hlk SittzriDek.

heraus eingegangenr,
richtende Eingabe:

Eltv'

an den hiesigen Magistrat zu

l l e, den 11.
An den Magistrat

November 1918.

Eltville.
Die Unterzeichneten ersuchen den Magistrat um Auf¬

hebung des ZwangSsystemS in der LebenSmiUelverteilung
nach folgendem Vorschlag:

I) Ausgabe von Milch-, Eier -, K ä fe-, B ut 1er-,
Zucker-, Suppen-  und Mehl ka r t en;  die
letzteren beiden Lebensmittel können auf einer Karte
geholt werben, mit laufenden Nummern versehen,
wie bei Brotkarten.

II) Jeder Bürger wählt in der Stadt das Geschäft in
seiner Nähe oder wo er kaufen will und meldet
seine Karte oder den Bezug an.

III) Der Verkäufer verlangt bei der städlischen Waren
stelle die für seine Kunden bestimmte Menge Ware,
welche dieser zu beanspruchen hat.

VI. Die Bekanntgabe sämtlicher amtlichen
Bekanntmachungen  soll zugleicher Zeit im
„R hei n ga u er Beobachter " wie im
„Amtsblatt"  erfolgen.

V) Will der Kunde wechseln, so meldet derselbe sich
einfach bei einem anderen Geschäft an. Die Ver
absolgung erfolgt nur gegen Marken.

VI) Ferner beantragen wir die sofortig: Aufhebung des
städlischen Ladens, da letzterer nur eine Schädi
gung und Zurücksetzung der Geschäfts
te ute  und eine unausstehliche Pla ge für
da» Publikum  bedeutet.

VII) Schließlich beantragen wir die Neubildung
einer wirklich arbeitenden Kommission zwecks Her
beischaffung der Lebensmittel um jeden Preis.

Sollte der Magistrat unsere Vorschläge nicht inner-
halb L Tagen  annehmen, dann sind wir genötigt,
uns bei dem Soldaten- und Arbeiterrat zu beschweren
evtl, einen solchen inS Leben zu rufen.

Hochachtungsvoll!
Der vorbereitende Ausschuß im Namen mehrerer

Hundert im Saalban Neisenbach anwesenden Bürger
I os. Abt E. M'a r ma n n
Vorsitzender stell. Vorsitze«d:r.

A. B oege Ka sp. R a u
Schriftführer

M. B et t endor f, F r i ed. B u rg, Kon r. F a u st,
Jos.  Post

tzDie Eingabe fand die allgemein: Anerkennung und
Zustimmung der Versammlung. Besonders sündig und
stürmisch begrüßt wurde das Verlangen nach Aufhebung
des städtischen Verkaussladens und Uebcrlraguog des Ver¬
kaufs der L̂ebensmittel an die cinschlägic.en Geschäfte.
Der Verkauf ist so gedach', daß jede Hausfrau sich ijrrn
Lieferanten selbst wählen kann, bei dem sie ihre Ware
beziehen will, auch solle» die Hausfrauen nicht an einen
Lieferanten gebunden fein, sondern bei evei'tmllcr unzu¬
friedener Bedienung sich einen anderen wählen können.
Auch die bisher von der Stadt vorgeschriebene Verkaufs-
tiefoll in Fortfall fcmnun; die Lebensmittelgeschäfte

O (SitviU/, 12. November. Leider hot der nun
>ffentlich für immer beendigte Krieg wiederum2 Opfer

oon unserer Stadt g-fordert. So starben tn den Laza¬
retten Herr Sergeant Karl  F a u st und Herr Pionier
Otto  F i t t l er. Mögen beide tapferen Helden, die hof¬
fentlich die letzten Opfer dieses unseligen Krieges sein
werden, in Frieden ruhen. Ehre ihrem ruhmvollen An¬
denken.

BMbersnmmlnng im Hotel Rcisenbach.
— Eltville, 12. November. Gestern Abeod fand

im großen Saale des „Hotel Reiseubach eine bis
auf den letzten Platz besetzte Volksveriammlnng der hie¬
sigen Bürgerschaft zwecks Aenderung der bisherigen Le
benSmittelverforgung statt. Da der Einberufer leider
verhindert war zu erscheinen, so eröffntte auf vielfachen
Wünsch Herr Stadtverordneten-Borsteher Jos. Abt
die Versammlung und bat um Wahl eines Bürger-Aus
schufleS» der die Versammlung leiten und vorerst auch
weiter bestehen soll. In den Bürgerausschuß wurde»
gewählt alS Vorsitzender, Herr Jos . Abt,
Herr DirecktorM a r ma n n als bissen Stellvertreter,
weiter wurden in den Ausschuß gewählt die Herren:
A. Borge.  SchriflfÜhler, Max Britendorf,
Friedr . Burg , Konrad Faust , Josef Post
und StadtverordneterKa sp a r Nau. Der Vorsitzende
Herr Abt verlas sodann folgende aus der Versammlung

sollen verpflichtet sein, die den Kunden zustehenden Le-
benSmittel während der ganzen üblichen Verkaufszeit zu
verabfolgen, sodaß die ohnehin schwer geprüften Hausfrauen
daheim ihre Zett besser auSnützen können und sich nicht
im Winter durch das lange Warten, wie eS bisher war,
die Knochen verfrieren. Zür Unterstützung der bisherigen
Lebensmittelkommission wurde aus der Volksver¬
sammlung  heraus eine erweiterte Kommission
gewählt, bestehend au» den Herren: Josef Abt,
Alwin Borge , Ferdinand Lamby , Carl
Moog , Jakob Post , Adam Schuth und Fritz
Seidel.  Diese Kommission wurde mit den weit¬
gehendsten Bkfugniffen ausgestaltet und soll derselben
da» Recht zustehen, auch die Rechnungen der gekauften
LrbenSmittel zu prüfen und die Verkaufspreise festzu-
setzen. Die von den anwesenden und hier in Urlaub be¬
findlichen Feldgrauen vorgebrachten bittere Beschwerden
über die bisherige mangelhafte ungenügende Versorgung
seitens der Stadt wurden als berechtigt anerkannt
und allgemein verlangt, daß hier sofort  Abhilfe ge¬
schaffen wird, damit unsere tapferen Feldgrauen,
die uns 4 Jahre lang den Feind aus dem Lande ge-
halten haben, in dankbarerer Weise als bisher behandelt
werden. Um dieser Forderung mehr Nachoruck zu der-
leihen, wird beschlossen, daß mit dem gewählten Bürger¬
ausschuß auch ein SoldaienauSschuß zusammen beim
Magistrat vorstellig werden soll. Nach Erledigung ver¬
schiedener Punkte, die hier wegen der Kürze der Zeit nicht
alle zur Aufführung kommen konnten, wurde die Ver¬
sammlung mit dem Wunsche, daß der Ausschuß in Ge-
meinschaft mit der hier gewählten LebenSmtttel-Kommisston
recht erfolgreich und recht bald bessere Ernährungszustände
schaffen werde, geschlossen.

Heute Vormittag ll Uhr begabn sich der BürgerauSschuß
und SoldatenauSschußgemeinsam zum Bürgermeister
Dr. Keuiner,  um die Wünsche und Beschwerden der
Bürgerschaft vorzvbringen. Der Bürgermeister erkannte die
Berechtigung der Beschwerden an und versprach morgen
Vormittag eine MagistratS-Sitzunz einzuberufen, um in
derselben die vorerwähnten Punkte vorzulegen, von deren
Annahme durch den Magistrat er
Betreffs der Versorgung teilte der
daß diesilbe für die nächsten Wochen
ift.*w!e hier gerüchtweise verlautet,
Bürgermeisters noch nicht eingetroffen.

fest überzeugt sei.
Bürgermeister mit.
gesichert sei; Zucker
nach Aussage deS
Auch wir wünschen

dem BürgerauSschuß sowohl wie der LebenSmittelkom-
misston eine recht segensreiche Tätigkeit zum Wohle der
Bürgerschaft, damit dieselben daS tn sie gesetzte Betrauen
nicht nur rechtfertigen sondern noch vergrößern, allerdings
muß die Bürgerschaft fest hinter den Mitgliedern stehen.

A Eltville , 12. November. Ueber Einkäufe und
Bestellungen von Möbeln in der Schweiz, worüber neuer¬
dings grundlegende behördliche Bestimmungen erlassen sind,
können die beteiligten Firmen des Bezirks Näheres durch
cir Handelskammer zu Wiesbaden erfahren.

v, Gltvllle den 12. November. Seit längen, lan-
gen Monatenb arwten gestern Abend wieder die elektrischen
Straßenlaternen und gaben den Pastantcn ein gewisse?
Gefühl der Stchikheit und der Nähe des kommenden
Friedens

-j- Eltville , 12. November. Auf die vielfachen
Mklnnngsvelschikdenhelten hin, die unter der hiesigen Bür¬
gerschaft über die Auslegung der Besetzung der Festung
Mainz und der RadiuSbczirk herrschen, wandten wir an»
heute telephonisch um Auskunft an gas Stellv. General¬
kommando in Frankfurta. M. Es wurde unS von dort
mitgcteilt, daß man auch an dieser Stelle noch nicht un¬
terrichtet ist, wie die Besatzungsbedingungen oufzufaffen
sind. Akweisungen nnd genaue AuSsüheuiigsb.stimmun-
gen«rwartet man tn Frankfurt stündlich von Berlin auS.
Sobald diejelben dort eiutrestcn, werden wir telefonisch
benachrichtigt und erfolgt dann unsererseits die Veröffent-
kichung sofort evtl, durch Extrablatt.

Elve Köpeuibiade im K- bga« Am SamStag
stellte sich auf der Bürgermeisterei zu Wriskuchen ein
Herr Gahr von Dörnigheim vor, versehen mit einem Aus¬
weis der LsrncS-Milch- und Fettstelle zu Darmstadt, und
wollteb-i den Kuhhaltr r Revis-oi adha'tm. Mit Hilfe
der bereitwillig zur Verfügung gestellten Gendarmerie wrr-
d«n verschiedene Häuser besucht und eine Menge Butter,
(Sier/unb Schinken bischst gnahmt. Ungeachtet der Sonn¬
tagsruhe wurde auch noch am folgenden Tage die But-
tcrjagd fortgesetzt. Montag früh ging es dann nach Jü¬
gesheim und Dudenhofen, wo der Herr ebenfalls eine
größere Menge Burtr mitgehen hieß. Auch ein Sack
Mohnsamen verfei der Beschlagnahme. Montag nach-
mtticg fuhr der„Revifionsbeamte" mit gefüllten Taschen
weiter, versehen mit einer Bescheinigung der Bürgermeister
zu Wciskirchen. JugcShcim an'i Dudenhofen, daß er seine
Tä i kit di r a -sgcübt habe und die er zuvor noch zu
einem Abschieds chavpui ervgeladen Hote. Einerd:r Gen-
darmen war doch st chig geworden, und als sich am DieuS-
tag der ahnungslose Buttermarter wieder im elêaiien
Wagen ei st llle, wurde er für verhaftet rrklärt. " Eine
teicfon sche Antrag: brachte bald Krachest tn die Sach-,
und erH.rr Milchrevtsor saßrb Minuten später im Arrest-
lotal, wo er nun von der Butter zehren kann, die er
zstml ch ock zu schmieren pfl-gte. In seinem Besitz br-
faoi.iU sich noch 15 Mark. Es ist,ein mehrfach vorbütias-
t r Schwindler.

Marke „vuchenlaub Aus dem Felde wird
uns g ich iebrn: Peler Schers Heldentat, drei Pfeifen
Buch Irland zu rauchen, um in aller Oeffentlichkett den
LewuS zu fährt!', daß dies ein Ding der Unmöglichkeit
sei, hat ihm den Dank «llrr jener ungezählter Raucher
im Krieg?rock gesichert, deren es oft nach der ersten
Pf ise schon so erging wie Peter Scher nach der offenbar
nicht mehr ganz zu Ende ge auchten dritten. Abu den¬
noch, man muß Wirkerinen: in letzter Zeit ist die Ver¬
sorgung dis KriegSmanneS mii Rauchkcaut doch etwas—
sagen wir mal — würdiger geworden. ES gibt zwar
überhaupt nur sehr selten Tabak, dann aber doch
meist „echten". Der „»eckigen Witze" (hier draußen
waren sie oft sehr„blutig' ) müssen also doch wohl etwas

geholfen haben. UebrigenS haben wir einen aufgeweckten
Epreeathener tn der Kompagnie, der daS Buchenlaub nicht
einmal völlig missen will und ihm eine geradezu völkerbe-
glückende Mission zuweisen möchte. Er nennt eS nicht
ander» als Marke„Friedensvermittler" und singt und
sagt davon also:

Wenn't Laubwald jibt, denn sag ick mir:
Det iS'n Stück von Hinben-
bürg seine schlaue KrtegSmanier
Woso? — Ick werd't bejründen
Nich det ick det Zeug roochen soll!
(Dat könnt' keen Mensch verwenden)
Et soll det Kraut— verstehste volll —
Beim Tommy schließlich münden.
Schnappt der mir beispielsweis' und tät
Den Laubwald bei mir finden,
Dann würde in sei'm Denkjerät
'Re Leuchte sich entzünden.
Er jäb'n Funkspruch an Lord Echorsch,
Um jleich ihm zu verkünden:
Mach Frieden, Mensch! Det Dingt» morsch!
Laß man die Hoffnung schwinden.
Die Germans roochen ratzekahl
Den Ktrschboon und die Linden
Und pflkjen sich dabei nicht mal
Die Buxen zuzubinden
Et hat keen Zweck mehr, lieber Mann,
Det wir uns quäl'n nnd schinden:
Een Volk, wo dat verdragen kann.
IS nich zu iberwinden!

Oder ist daS etwa auch nur wieder ein Witz, so einer
von den„neckischen" ? v 0..

KriegSchronil der„Tclegra-bcn-llnion".
28. August

Erfolgreicher Gegenstoß zwischen Albert und Bapaume.
Neuer DurchbruchSversuch beiderseits von Bapaume ge¬

scheitert.
Französische Angriffe südlich der Atlette gebrochen.
Berat und Fierle in Albanien von den Oesterreichern

genommen.
2«. August.

Englischer Massenoorstoß vor Bapaume aufgehalten.
Alle Angriffe in Linie Mory- Tilloy- Martinpuich

erfolglos.
Vorstoß der preußischen Garde südlich der Atlette.
Die Höhe südöstlich von Pont St. Mard genommen.
Weitere Verfolgung der Italiener in Albanien.

27 . August.
Erbitterter Kampf zwischen ArraS und der Somme.
Angriffe auf breiter Front beiderseits von Bapaume.
Deutscher Vorstoß nördlich der AiSnr.
In den englischen Gewässern 22 000 Tonnen vernichtet.
Deutscher Hilfskreuzer vor der kanadischen Ostküste.
Unterzeichnung der deutsch-russischen ErganzungSverträge.

28. August.
Gescheiterter Durchbruch an der Straße ArraS—Cambrat.
Schwerste feindliche Blutopfer an der Scarpe.
Englische Vorstöße bei Bapaume zurückgeschlagen.
Die Amerikaner bei BazocheS geschlagen.
Firmelte von badischen Truppen erstürmt.
18 000  To. im englischen Sperrgebiet versenkt.

Arbeitgeber,
die bereit sind, die hier an¬
wesenden Urlauber vor¬
übergehend zu beschäfti¬
gen , werden gebeten , ihre
Wünsche im Verlag dieses
Blattes anzugeben , wo be¬
reitwilligst Auskunft erteilt'
wird.

ÜJeinbergspfätjle
gerissene und runde , (6079

UJeinbergsstückel
in allen Längen und Stärken

la. imprägniert
Gebr. flnenarius,

Imprägnier Anstalt,
G«m-Algesheim, tt . Bingen.

la. Brenntorf
bietet waggonweise zum Preise von
Zentner frei Bahnhof Eltville an.

Franz Koch, Biebrich i.
Hk. 5.50 per

(6090
Avolfft».

IS.



Sprechstunden Tgl , von 10—12 Uhr.

Dr. Tholl

Nach 52-monatlicher treuer Pflichter¬
füllung starb am 6. November in einem Feld¬
lazarett mein innigstgeliebter Sohn, unser
guter Bruder, mein lieber Bräutigam

Sergant Karl Faust,
Inhaber des gisernen JCreuzes 2. Klasse

im hoffnungsvollen Alter von 30 Jahren.

Dies zeigen tiefbetrübt an:
Frau Wwe. JFaust

und Kinder.
Katharina May

als Braut.

Eltville , Büdesheim,  den 9.
November 1918. (6140

Das Totenamt findet am Samstag-, den 16. Not.
morgens um 7 Uhr statt.

Am 7. November starb .nach 4-jähriger
treuer Pflichterfüllung im Lazarett in Jh-
ringen (Baden) nach kurzer schwerer
Krankheit infolge Grippe und Lungenent¬
zündung mein lieber herzensguter Mann,
der treubesorgte Vater seines Kindes, unser
lieber guter Sohn, Bruder und Schwieger¬
sohn

Pionier Otto Fittier,
im Alter von 37 Jahren , wohlversehen
mit den hl. Sterbesakramenten.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
die tieftrauernde Gattin

Frau Klara"Fittier
geb. Zimmer und Kind

Eltville,  10 , November 1918.

Pas Totenamt ist am Mittwoch, den 13. Nov.
morgens 7 Uhr. _

Du warst so gut , du starbst so früh
Doch Deine Liehen vergessen Dich nie.

[6143

Fraoeu und iädclieii
Huden dauernd lohnende

Beschäftigung bei

Vater&Co., Nudelfabrik
8i «br ich—'Westbahnho f.

[6018

Jakob Heinriche bester Fuss*

boden - Oelersatz,
beste Qualität , per.Lt. 1.10 Mk. ohne Flasche , mit
Flasche 1 SS Mk.

Jn Eltville zu haben bei

Doset Fleschner,
Guteubergstr.

Mein« Wol nung befindet; sich jetzt Fischtorplatz 201
iDr . Puppet , Mainz

Chirurg und Frauenarzt
Fernruf I486

Sprechstunden Montag bi» Freitag S—4 Uhr
' ' (81271nachmittags.

Kohlenfnhrwrrk
[6129[für sogleich gesucht.

Neingau €Icktric1tät$w«rk«
6IM1U a. Nein

Fischerboot
in lehr gutem Zustande zu Vrkouken.
18139' Tlack’Batttrie$5,

Eltville .
Wer liefert:

Mk. 50
50

Kirschblätter Ctr,
Wall nussblätter
Haselnussblätter
Lindenblätter
Weinblätter
Himbeerblätter
Brombeerblätter

in grössten Posten gut trocken
lund sauber gegen vorherige Kasse.
116100  Au gust Diel, Friedbergi. H.

Wir taufen jedes Quantum
Pickwurz

[zu höchsten Preisen.
Wunsche Fabrik Makel.

(6007

OMMWOOMMOOMWO
Sämtliche Sorten wollene, hanmw., Elor und Seiden

|zerrissene Strümpfe
und Socken

Iwerden in 10—14 Tagen wieder brauchbar wie neu
Ihergestellt.

6 Paar mittelhohe Frauenstümpfe ergeben 4 Paar
4 Socken „ 2 „

|wenn Beinliingen gut erhalten sind.
Bei Beschaffung von

ITrikot, Hemden oder Hosenstoff bleiben Beinlänge
Ierbalten. Neuanfertigung ans dehnbarem Stoff

in jeder Form und Grösse
Einsetzen von Stücken in Beinlängen, verlängern

| derselben sowie Stopfarbeit billigst.
Erstes Spezialhaus für Strumpfreparatur

Otto Jjtünch, Giessen , Seltersweg 89.
| Muster zur Ansicht . Auskunft und Annahmestelle

für Eltville a. Rh. und Umgegend (6129
Kaufhaus Max Eis.

Vyni y/yv vryiv v v v v ynw yy
JlUiUiUiUiUiUiUiUiUiUiUiUiUiiUiUiUiUiUiV.

Wir cri ffnen demnächst einkn

lacbfä&raBpkarsHS
für Handwerker, an dem Frauen und Töchter teil

!nehmen können. Anmeldungen sind zu richten an
IHerrn TtfdiMltd CtOlttMfd, Bildhauer.

Der Cchnlvorftand
der Gewerblichen Fortbildungsschule

«tttttU . [«126

S ä dt
auS Popiergewebe ca. «0X100

geeignet für (6134mKartoffel, Zwiebel ufw.
einmal'gebraucht, gut erh. lochfret, sehr preiswert abzug.

Mitteldeutsch« Cal > und Plangesellschaft
Frankfurt a. M., Mainzillandstraße 181.
Fernspr. Hansa 5975. Telegramme: Mittelsack-

Für leichte Maschinenarbeiten und
zur Konirotte von Werkzeugen werden weih -
liehe oder männliche

gesucht.

6110)

Hilfsarbeiter
Maschinenfabrik Rhenania

E . Mauihe
Niederwalluf (Rhein.)

ßigflrrea
Mk. 95—180 Pr. 100 Lick,
offeriert mir Selbstverbrauch.
UNd Kantinen (6074h
KaalHludKS«lg»He»g Pr.

Zucker
jederzeit

H. Blankartz,
«004j Londitor.

Plan ». Flügel »der
Harmantum

zu kaufen gesucht. [5987
Ludwig V1ICK,

_Mai ktstraße 2.

Sehr wichtig!
Bei den »norm hohen Waren»

Prtisen , insbesondere für Wein,
Lebens niitel und Fabrikate aller
Art, ist bei Versendungen durd
die Schiffahrt sowohl als aucl.
durch die Bahn und sonstige Be»
förderungsmittel (Fuhre  unter
Versicherung gegen Diebstahl,
Bruch, Leckage und Verlust die)
allen Umständen dringend ai-
boten. [5589

Bei begründeten Schadener¬
satz-Ansprüchen haften die Schif¬
fahrtsgesellschaftenz. B . nur bis
zum Höchstbetrage von Mk . 1.—
pro Kilo.

Billigste Prämien und zeit¬
gemäße Bedingungen durch

Jacob Burg,
Eltville o. Rh.

Fernsprecher Nr. 1».
Vertreter für Transport-, Un¬

fall-, Haftpflicht-, Glas und der¬
gleichen Versicherungen. Aus¬
künfte bereitwilligst._

—Tabak—
ähnlichste Feinschnittmischung
11. Gnttmsnn’s Goldros«
mit Tabaklang« stark getränkt
das beste was bisher geleistet
wurde. 50. Gramm 70 Pfg. in
den einschl. Geschäften erhält»
lieh. Wiederverkäufer ver¬
langen Angebot

M. Guttmann
Berlin 0 . 27, Alexanderstr. 22
Generalvertreter ; Phillip
Köppler , Frankfurt a. X.
Körnerwiese 13. Eingeftthrte
Reisevertreter gesucht. (6141

Ei» gebrauchter

Kleiberfchmk
zu kaufen gesucht.

Nähe;es im Verlag dS.
Blotts [6185

Wir
»erkWche

U(f)Clt [6126b
HSnsek

an beliebigen Plätzen mit und
ohne Geschäft behufs Unterbrei-
tung an vorgrmerkte Käufer. Be¬
such durch uns kostenlos. Nur
Angebote von Selbsteigentümera
erwünscht an den Verlag derYcrmiet«Yerkaufszentrale
Frankfurt a. MI. Hansahau«.

Junges Mich«,
kräflig und elriich nicht unt.
lb Jahren , für Geschäfls-
and Ligir -Arbeiten, sofori
daueri d gesucht.

Nähere Ang ben unt>r
B. 0. an  l 'e Expe ition es.
Bolles. (6138

Wollen Sie
und diskret

Grundbesitz
verlausen?

er Art wieVilla , Landhaus,
ohn-, Geschäftshaus, industri¬

eller Anwesen, so wenden Sir fich
zwecks Unterbreitung an vorge¬
merkte Käufer an den feit 12
Jahren bestehenden Verlag:Frankfurta.M-Hansabans

Nachweisliche Erfolge.
Dertretrrbesuch kostenlos.

Wir erinnern nochmals daran,
daß dir Sperrzeit für elektrisch»
Heizapparate und Bügeleisen,
landwirtschaftliche und gewerb¬
liche Motoren für Monat Novbr.

aben)sM4-8Uhr
MMs tton
’26—8Uhr

festgesetzt ist und bitten wieder¬
holt um strikte Einhaltung dieser
Sperrzrit.
Rheiugau Elekrieitätwerke

A.-D.,
Eltville a. Rhein (6130

Eine

Wohnung,
4 Zimmer und Küche mit
Ladeeinrichtung und Zube¬
hör für 1. Dezember oder
auch später zu vermieten.

Näheres Erbach, Bah»"
hofsür. 5. 16008

Ein schwarzer

Federboa
von Schwilbacherjtraße dis
zrrKrche verloren gegangen.
ZAbzngebeng gen Belohnung
in der Ep:i-i>on ds. Blattes.

-ÄS ® [6132

Verloren
Auf dem Mühlweg

zwischen der Kettenmühle
v. Kiedrlcher Chaussee
eine Bri-flafche mit Inhalt
verloren gegangen. Finder
ist erkannt durch Herrn Seil*
hast jr. und wird gebeten, die
Tascheg gen 50 JL  Ke
lohnnng in der Expedilion
des Bl. abzugeben, andern¬
falls Anzeige erkaltet wird.

(8142
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